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Am an des ages der Westfiälischen Kirchengeschichte“
und eptember 1973 1n Biıelefeld stand eın Empfang aut der

Sparrenburg, dem en Sitz der Grafifen VO  - Ravensberg, hoch ber
der a aut die die Bronzestatue des Großen Kurfürsten hernle-
derschaut. Rat un! Verwaltung der ostwestfälischen Metropole
RBielefeld hatten sich nicht nehmen lassen, den Orstan des
„Vereıins für estfälische Kirchengeschichte“ 1n festlichem Rahmen
willkommen heißen Eın Auftakt War damıt gegeben Er
bestimmte auch den Grundtenor der Veranstaltung, die 1 ei0or-
l1erten (Gemeindehaus zahlreiche Freunde der Kirchengeschichts-
Iorschung des heimischen Raumes vereınt
In mehreren Vortiragen wurden die eilnehmer mi1t Fragen der
kirc  1ıchen Reformbestrebungen 1 Spätmittelalter un 1 19
Jahrhundert verirau gemacht, wobel Prof Elm (Bielefe eın recht
diıfferenzliertes 1ld der Reformen 1mM spätmittelalterlichen Ordens-

entfaltete und hierbei auf dem Hintergrund elines w1ıssen-
schaftlichen und kirc  iıchen Lebens das zuweilen och anzutreifende
negatıve 1ild des Spätmittelalters weılıtgehend korriglerte. Prof
Dr Jacobs, Munster, gab eınen umfassenden Überblick ber die
geistigen Strömungen des 19 Jahrhunderts, das eine entscheidende
Begegnung zwıischen der Kirche un der jungen Arbeiterbewegung
Nn1ıC gebrac habe Immerhin habe sich MT prıvat-karıtatıve
emühungen manch wertvoller Impuls ergeben, und das (Gjew1ssen
des Einzelnen sSe1 mehr enn Je Urc die Inıtiative elines Wiıichern
un: Bodelschwingh geschärft worden. Auf den ater VO  - Be
un seline Verbindung dem christlich-sozialen Politiker un Ho{f-
prediger oOeCcCker g1ing der Vorsitzende des Vereıins, Prof

Dr Stupperich, 1n einem auf intensiver Erforschung ihres riei-
wechsels eruhenden Vortirag ein der Gegensätze un (jemelınsam-
keiten eutlic machte und Bodelschwingh als den großen Realisten
herausstellte dessen Werk bis heute nachwirke. Daß auch die eiOr-
matiıonszeit bedeutsame Kirchenausmalungen 1n Westfalen kennt,
bewies TAauU Oberverwaltungsrätin Dr Clausen ın eınem auischluß-
reichen Lichtbildervortrag, der das ema anhand zanlreıcher be-
merkenswerter Beispiele aus dem lıppischen Kaum un cder Marıen-
kirche 1n Liıppstadt verdeutlichte.
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Dıie tradıitionelle Exkursion ZU SC der Veranstaltung galt
den neuesten Ausgrabungen ın der SsSos Wittekindskirche nger,

den eiılnenmern mi1t ir Uwe o  edey, dem Leliter der Nier-
suchungen, e1in sachkundiger Führer E: Verfügung sStian Auft
TUN zanlireıiıcher ane wußte Dr (0)  edey den Baubestand der
Kırche erläutern und wichtige Au{ifschlüsse ber die Wittekind-
Tradition IM nger geben Bemerkenswert WarTr 1n diesem Zusam-
menhang die Feststellung, daß die ber ahrhunderte als Gebeine
des achsenherzogs verehrten un 1ın einem Schrein aufbewahrten
Reliquien eingehenden anthropologischen Untersuchungen nıcht
hätten stan  en können. 1ne Grabung 1MmM Bereich der aus der
VAGTT. 300 stammenden äaltesten Kirche habe indes TEl ele
AaNıs 1C gebracht, die VT 1n Maınz untersucht würden. Im Hın-
1C aut das Skelett des Hauptgrabs sSe1 N1IC 9anz VO  ) der and

weılsen, daß eine Identitaät m1T den Gebeinen des Sachsenherzogs
estehen könne Der ekannte Sarkophag, dessen Platte S Zt untfier-
sucht würde, stamme Aaus spaterer Z un sSel als Grabmonument
verstehen.
iıne Ausstellun bedeutsamer Archivalien und Drucke 1mM oyer des
Landeskirchenamtes bereicherte das Tagungsprogramm
Insgesamt fand der „Tag der estfälischen Kirchengeschichte“ eiInNne
gute esonanz Im kommenden Jahr wendet INa sich mi1t dem 'T a-
ungsor Bochum wleder dem märkischen Raum
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